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Herausgegeben von der  
Arbeitsgruppe Alte Menschen 

Suizidprävention im Alter 
Selbsttötungen (Suizide) stellen ein großes gesundheitspolitisches und 
individuelles Problem dar. Das Nationale Suizidpräventionsprogramm 
für Deutschland (NaSPro) ist das Expertennetzwerk für Austausch und 
Wissensvermittlung zu Suizid, Suizidalität und Suizidprävention in 
Deutschland. Es wurde 2001 auf Initiative der Deutschen Gesellschaft für 
Suizidprävention gegründet.

Alte Menschen sind besonders suizidgefährdet. Ihre Lebenssituation kann 
sich durch körperliche und seelische Belastungen so verschlechtern, dass 
sie nicht mehr weiterleben wollen. Die Öffentlichkeit nimmt wenig Notiz 
davon. Es wird leicht übersehen, dass auch im Alter Prävention, Krisenhilfe, 
Therapie und Leidensminderung möglich sind. Die Arbeitsgruppe 
Alte Menschen setzt sich zum Ziel, mit dieser Informationsschrift über 
Hintergründe und Anzeichen der Suizidgefährdung im Alter aufzuklären. 
Sie zeigt Wege auf, die helfen suizidalen Entwicklungen vorzubeugen. 

Wenn das Altwerden 
zur Last wird


